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ZEIT-Wien aus des-ei 
alten Heimats. 

Presse-. 
Provinz Sesme 

B e r l i n. Die Arbeit der Berliner 
uerweirr war irn letzten Etctsjclkre 

hr umfangreich und ist gegen das Vcrs 
hr gemäß tem Wachsthum ber Reichs-- 
uplftadt bedeutend stärker geworden 

Die Wehr mußte 11,()60 Mal auf dem 
laß erscheinen, um helfend einzugrei- 

en. Unter diesen Fällen figuririen 
allerdings 36, bei denen es fiir die Wehr 
nichts zu thun gab; denn sie wurde von 

Bubenhand böswillig alarnrirt. Just 
384 Mal wurde blinder Feuerlärm ge- 
schlagen-Der Sozialwissenschaftliche 
Studentenverein der Universität Ber- 
lin wurde von Rellor Keiule v. Strado- 
sitz wegen »Gefäl)rdung der akademi- 
chen Disziplin« dauernd aufgelöst, »ba 
r Verein trotz eines vom Reitor er- 

kassenen Verbots der Frauenvoriräge in 
udentischen Versammlungen einen 
lslnsfionsabenb ankündigte, bei dem 

uch Frauen das Wort ergreifen durf- 
n.«—Der Uhrrnacher Pleß schoß auf 

ben bit neun Jahren. Der älteste 
unge war schwer verletzt, die übrigen 
aren todt. Der Beweggrund zu der 
bat war Rückgang der Vermögensver- 

hältnissr. —Gestorben ist der Kammer- 
gerichtsrath a D. Ernst Wuer Landsberg Der riichtigte 
Einbrecher Gustav Pohl aus seiners- 
darf bei Berlin wurde wegen Ein- 
bruchsdiebstahls bei bern Uhrmacher 
Wappler in Landsberg von der hiesigen 
Strafianrmer zu acht Jahren Zucht- 

gaus und Ehrverlust auf die gleiche 
auer verurtheilt. Seine mitange- 

klagte Ehesrau erhielt zwei Jahre Ge- 
sängnifz. 

R p p e n. Der Kriminalpolizei ge- 
stellt bat sich ein Schneider Paul holz 
aus WiitsiocL Er beschuldigte sich, zu 
Beelitz dem Aderbürger Rieburg das 
Haus in Brand gesteckt zu haben. Holz 
ist in Nanmburg wegen Branbftiftung 
bereits mit einem Jahr Gefängniß vors- 

bestraft. 
Provins Oamwven 

S v r i n g e. Dabier fand zwischen 
dem Landrath des Kreises Springe. v 
monnikvksn Nun Eis-Is- cnfino hol-i Ka- 

tzch seine Frau und drei Söhne von 

lannten nationalliberalen Parlamenta- 
riers und eriheren Oberpräsidenten von 

Hannover, sltudols v. Bennigsen, und 
dem Doinänenvächter Fallenhagen ein 
Pistolendnell statt, in welchem v. Ben- 
nigsen eine schwere Verwundung em- 

pfing, der er bald daraus erlag. Fal- 
lenhagen wurde in Berlin, wohin er 

gestüchtet war, verhaftet. 
Wilhelmshaven Minimu- 

lichen Wiederbeginn des Unterrichteö 
an der Deaofsizierschule wurden 16 
Schüler an ilm Marinetheile zurück 
überwiesen, weil sie zur Jngenieurlauf- 
bahn nicht geeignet erschienen. 

provin- Okssmsslalfaw 
B o cl e n h e i m. Jn Praunheirn 

wurde neulich das größte römische Grä- 
berield Deutschlands bloszgetegt Die 
Ausdeckung bestätigt die Behauptungen 
der Linie-« ttcsmtnissiom das-, die Tau- 
nusgegend ehemals mit römischen Le- 
gionen qespictt war. Bis jetzt sind in 
Deutschland über 150 Gräberselder 
ausgeoeai. 

F r a n l f u r t. Ter Werlsiihrer 
Karl Weinbriia übersieht mit einem 
Automobil einen Arbeiter, der unter 
den Wagen gerieth und einige Meter 
weit geschleist wurde, ohne zum Glück 
ernstlich verletzt zu werden. Der 
Staatsanwalt beantragte 800 Mart, 
das Gericht ertannte aus 80 Mart 
Strafe. 

d a n a u. Der von der Stadt ha- 
nau gestellte Antrag, der Landtreig a- 
nan msge 250,000 Mart zur Err ch- 
tung eines Sicherheitshafens beisteuern. 
tut-de vorn Kreistag abgelehnt. 

Isan komm-m 
S t e t t i n. Wegen Tumults wurde 

eine von 2000 Personen besuchte Volls- 
versarnrnlung ten Konzerthaus, welche 
gegen die Waaunhiiusee Stellung neh- 
yen wallte, polizeilich ausgelöst-Ge- 
htimer Kommerzienrqih Wächter, stell- 
vertretender Obervorsteher der Stetti- 
ner Kaufmannfchaft, ifi gestorben. 

E g g e f i n. Wegen 11rkundenfäl- 
chung hatte sich vor dem Landgericht 

friihere qutor Sieinbrüek zu ver- 

antworten, der fingirte Protokollausi 
iige aus den Kirchenbüchern angefer- 
gi hatte. Dem Angeklagten, der schon 

De en Unterfchlagung zu 2z Jahren Gefängniß verurtheilt morden war, 

Ier diefe Strafe auf Zz Jahre er- 
t. 

provin- pokus 
P o f e n. Die Ansiedelungsiorns 

Iniffion kaufte das in dentfcheni Besitz 
befindliche Rittergut Paulsdorf an. 

Jnoinrerslnnn Einen frechen 
cifenbahniiberfall führten Arbeiter auf 
einen Kohlen-us auf der Strecke Inv- 
wrazlawscrufchwii aus. Die Arbei- 
ter sprangen, während der Zu we en 
einer Kurve langsam fuhr, a denfels 
sen hinauf und brachten ihn zum Ste- 

Crfi nachdem fie gro e Mengen 
ohlen gestohlen hatten, g atteten fie 

im Zugperfonal die Weiter ahri. 
» Provins III-reason- 
«Kiinigtberg. Vers-ou Jah- 
gn non Professor Dr. Weiter imon 

k Königser erlassene iPreisen-If ei- 
sen zur Erlangung e ner deut chen 

Es sollst-per ift ergebnißlos geblieben. 
seine der eingeretchten 36 Opera ent- 

Rnch den Erwartungen der Preise-ich- 
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Grenszisapholland Jn] 
dem Wohnhaas des Rentiert Goerte 
brach ein Brand aus, der dasselbe ein- 
iischerte· Drei Personen kamen in den 
Flammen um. 

Useva VII-anem 
Deutsch-Krone Ausdaszur 

Gewinnung vor. Jkeichnungen für den 
Neubau unserer s« jdtischen Volkssckzw 
len erlassene Prei: due-schreiben gingen 
21 Entwiirse ein. Ter erste Preis 
wurde dem Architekt-set Max Schönberg 
in Leipzig, der zweite dem Architeiten 
Eugen Kühn in Berlin und der dritte 
Preis den Akchitetten Albert Beyer und 

iWilhelm Lindetnann in Berlin-Wil- 
tmergdors zuertanni. 

L ö b a u. Der Organist Rozansii 
in Lippinten wurde vom Schöfsenge- 
richte wegen Uebertretung des Vereins- 
geseges zu 60 Mart Strafe verurtheilt. 
Er hatte einen tiirchcnchor gegründet, 
der polnische Gesänge einübte. Die 
Polizei sah in der Bildung dieses Kir- 
chenchors einen Verein, der behördlich 
anmeldungspflichtig gewesen sei- 

Meinprovinp 
A a ch e n. Die Staatsanwaltschast 

stellte das Verfahren gegen den in der 
Jerenanstalt in Düren zur Beobach- 
tung untergebrachten Posttassirer Ver- 
weyen, der nach Unterschlagungen von 
etwa 24.000 Mart gesliichtet, planlos 
umhergeirrt und sich schließlich freiwil- 
lig der Behörde gestellt hat, ein, in der 
Annahme, daß Berweyen bei Ausübung 
seines Vergebens sich nicht in normalem 
Geisteszustande befunden habe. 

Gummersbach. Die hiesige 
höhere Knabenschule wird Ostern d. J. 
in eine Realschule umgewandelt und 
damit dem ProvinzialiSchuliollegium 
unterstellt. Das Ministerium bewil- 
ligte zunächst aus zwei Jahre einen Zu- 
schuß von 6000 Mark. 

K a l k. Durch die Unvorsichtigteit 
eines Klempners, der in dem Groß-; waarenbaus von Eduard Linz diei 
schadhafte Stelle eines Gasrohres aus-; 
bessern wollte und mit einem brennen-s 
den Licht den Raum betrat, entstand ein 
Großfeuer, das innerhalb kurzer Zeiti 
das gesammte dreistöckige Waarenhausi 
einiischertr. Tie Bewohner konnten sich« 
mit tnapper Noth retten; der Schaden! 

list enorm. s 
D II I s « Z Dis Gcshihssnshnsfsni 

Ihewilliaten aus den Ueberschijssen der- 

jSPartasse 5000 Mart Arbeitslohn fürs 
Arbeitslose und 1t5:«·-("l Mart zur An- 
Ischaffung von Arbeitsgeräthen. 

provin- mekeeu 
D ö i a u. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den Steinsetzer Hädicke, der in 
der Dölauer Haide den Forstaufseher 

sLehrnann nnschoß, zu sechsjährigenr 
Suchthaus, den Arbeiter Weritz, der den 
Beamten mit Büser trattirt hatte, zu 

« zwei Jahren sechs Monaten Gefängniß, 
«nnd den Arbeiter Götze, der durch den 
Schrotschuß des Forstbeaniten dauernde 
Lahmheit erlitten, zu zehn Monaten 
Gefängniß. 

E g e l n. Ilnliingft gerieth der Su- 
fperintendent Feierabend unter die Rä- 
Jder der Maschine eines von Egeln nan, 
den Altalitoerten in Westeregeln fah 
renden Eisenbahnzuges und wurde so- 
sort getödtet. 

Weißensels. Beicinerhier 
vorgenommenen Arbeitslosenzählnng 
wurden 53153 arbeitetose Personen ge- 
zählt, davon 210 verheirathete. 

Frost-tm Fichte-int. 
B r e s l a u. Jn einer StadtversiI 

ordnetensttzung wurde der Geheimei 
Juftizrath Freund zum 17. Male als 
Vorsteher wiedergetvählt. Die Wahl 
erfolgte einstimmig. 

Oirschherg. AlsFähnrichbeirn 
pommerischen Grenadierstite iment in 
Gnesen auittirte der jetzige aufmann 
Ernst Wilhelm heinrich aus Herischs 
dorf den Dienst, erhielt aber von da ab 
durch seine Eltern keine Monatstvechsel 
mehr. Er gerieth in Folge dessen auf 
Abweae, weil er nohlen Passionen 
stöhnte. Jn Berlin versuchte er sich 
als Zechvreller, in Leipzig verübte er 
unter dem Namen «Leutnant von Wan- 
genheitn« Kautionsschtvindeleien Diese 
haben ihm jeßt eine Verurtheilung zu 
einem Jahr fünf Monaten Gefängniß 
gebracht. 

L ö w e n b e r g. Das Schwinge- 
richt verurtheilte den 21jährigen Kut- 
scher Wilhelm Prenzel aus SchosdorL 
der auf der Eisenbahnstrerte Warm- 
brunn-herntsdorf zwei Personenziige 
dadurch zum Entgleisen bringen wollte, 
daß er Steine in die Schienen ein- 
tlemmte, zu drei Jahren Zuchthaus. 
Provan schleunig-sole 

K i e l. Tie Marineverwaltung, die 
noch tanrn das Fischerdorf Ellerbet und 
einen Theil des Nachbardorfes Welling- 
darf ungetauft hatte, plant eine weitere 
Ausdehnung ihres Gebietes am Oft- 
ufer des Kriegshrrfens. Für die Wust- 
erweiterung war bog Schwentinethal 
als Noedgrenze festgesetzt Jeht sind 
dort zwei große Besitzungen im Werthe 
von rirco 600,000 Mart erworben wor- 
den. 

Rendsdurg. Der zu lebens- 
länglicher-! Zuchthaus verurtheilte Ver- 
brecher Kaprolet ist aus der hiesigen 
Strafanstalt entwtchen 

Ist-km IIW 
M it n it e r. Der Kaiser hat den 
lan, dem tn chinc ermordeten re« 

chen Gesandten Freiherrn v. Ket. 
Schlaßgarten in Münster 

Ehrenger zu errichte-, genehmikuts 
d o r t In u n d. Der Witz-« 

neuen Stnblbereituns, Dietscm 
Iatb die Stadtgußwerte tIn Z-» 
ten Menqede Zwecke Aue-vers 
Irfindm 
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 ( 
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D r e s d e n. Die Stadtdeljsrde be- 
schloß, einen allgemeinen Wettbewerb 
unter den deutschen Architetten flir den. 
Rathhnugneudau abermals auszuschrei- 
den-Der Rath wurde von den Stadt- 
verordneten ersucht, zur wirksamen Be- k 
reimt-sung des Akkohotgmusses aus ancnk 
dem Rathe auf dessen Regie auszufühl 
renden Bauten und ebenso wohl oqu 
allen sonstigen «kiidtischsnAkr-eitspizitzen’ 
geeignete Maßregeln «:-,·.1 ergreifen-—- 
Der hochbetagte Schriftsteller Ernst v. 
Weber ist auf einer Reise in Rom ge- 
storben. Er war der Begründer &#39;AS 
Neuen Dresdcner Thiersct)utz-Vereinå, 
sowie der erste Präsident des Interna- 
tioualen Vereins zur Bekämpfung der 
wissenschaftlichen Thierfolter. 

B r a m b a ch. Arn Vachufer todt 

aufgefunden wurde an einem Vjiorgen 
der hochbetagt-e Gutsausziigier Sunlel 
aus Oberreuth. Der alte Mann wsr 

in der ftocldunllen Nacht in’s Bachbett 
gerathen, in dem seichten Wasser old-er 
nicht ertrunten, sondern wieder euer 
Trockene gekommen. Dort hatte ein 

Herzschlag seinem Leben ein Ziel gr- 
ent. 

C h e m n i h. Eine Kochsmterrisith 
(Daushaltungs)-Sch»le ifi nssunssszsr 
auch in Chemnitz in’s Leben gerufen 
worden, um jungen tonfirmirten Mäd- 
chen Gelegenheit zu geben, sich Kennt- 
nisse und Fertigkeiten in Küche und 
Haushalt anzueignen 

Mit t w e i d a. Jiingfthin fand 
die feierliche Wiedereinfühkung und 
Verpflichtung des auf Lebenszeit vons 
den städtifchen Kollegien geivcjlurcnx 
Bürgermeisters Freyer durch den Kreis- 
hauptmann von-Ehrenstein statt. ; 

M y l a n. Jnr vzrflosscncn Jckich 
wurden hier auf Veranlassung regt 
Stadtgemeinderoth durch Dr. Zorne-pl 
Plauen 59 Nahrungesnittelunkersu ! 
changen vorgenommen, isizn du«-n H; 
zu Beanstandungen und demzufojsk zu 
Besctslagnaluuumen bezieluiiix.s.·.sx-Lse 
Bestrafung-en fiikuten 

S ch n e e b e r g. Der vom Seins-ur- 
gericht wegen Ermordung der Fintsziis 
arbeiterin Aoitz iu Schneebcrg zum 
Tode verurtheilte Fadritnrbeiter Mei- 
Paul Leut aus Pollsitz wurde vom szjs 
nige zu lebenslänglichem Zuchthnufe 
ukguuusgu 

Istittngiftie Hintern 
Alte n but g. Mit Fortbildungs- 

tursen für Lehrer, wie sie in llniverns 
tätsstädten so großen Anklang gesun- 
den haben, gedenkt man auch in unserer» 
Stadt einen Versuch zu machen. Zu 
Vortragenden wurden Professor Tr« 
Barth und Privatdozent Dr. Kautzsch 
in Leipzig gewonnen. 

G e r a. Aus dem hiesigen Konsu- 
latsbezirt wurden im 4. Quartal 1901 
für 664,254 Mark Waaren nach den 
Ver. Staaten ausgeführt, gegen 75R,- 

«170 Mart im gleichen Zeitraum des 
;Voriahres. Jm Kalenderjahr Als-l 
wurden an Kleiderftoffen für 2,200,0«() 
Mart ausgeführt 

G e e i z. Die Tertilfabritanten in 
Greiz lehnten die von den Arbeitern as 
forderten Lxslmerhöhungen ab. Jnffohs 
dessen drahc in Grei; und llmaehxmg 
ein Generalstrite der Terfilarbeiten 
Dadurch würde die Arbeikgkosigteit in 
ersdkrertender Weise zunehmen Jn 
Rücksicht auf diesen traurizien Zustand 
der Dinge ließ Fürst Heinrich der 
Zweiundzwanriaste alle geplanten Hof-. 
festlichteiten abfagen, und er bestimmtes 
daß das fiir diese Feste bewilligte Geld! 
an die Armen der Stadt vertheilt 
werde. 

J l m e n a u. Das hiesige Techni- 
tutn wurde im Sommersemefter 19H1 
von 758 Technilern besucht, im Win- 
tersemester 1901 auf 1902 stellt sieh die 

grequenz aus 814 Besuchen Die 
iplotn- und Abgangsprüfungen he- 

ftanden im lehten Schuljahre 299 Tech- 
ni!er. Seitens der Stadt und sonsti- 
ger Freunde der Anstalt sind der Direk-» 
tion jährlich 2500 Mart anStivensz 
dien zur Unterstützung unbxmittelters 
Techntter sur Verfügung gestellt. 

Freie Städte. 
-.H « »F P It U-. JU- FROka 
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Olllkmcs lclllcklc Im .V’««n cln AND-T- 

hast« Der Arbeiter Benegtn tVarH 
halber-starrt, gerettet. Bein Vkudn i 

und dessen Freund erkranken sit-n ! 
Ehesrarh Metje, wurde r-n dem Ilriski l 
ter Loewentamp eri!cs-L;en.-—«.sluf i, -l 
ReihersteigSchissgwcrft lief »Ist is 
Eitel Friedrie ,« icr erste .J ·!npser He 

»Prinzen-Klasse« der Hamburg-Ame- 
rika-Linie vom Stapel. 

V r e m e n. Der iibwedische Baron 
Helmuth v. Winngel tuurie wegen des 
Vergehen-s des Zweika:ns)ies.3 vom hie 
sigen Landgerirtu zu funf Monaten 
Festung, der Kaufmann Gerbes von 
Bremen wegen desselben Vergebens zu 
drei Monaten Festung verurtheilt Tag 
Duell hatte einen unblutigen Ausgang 
genommen-Dem sogenannten »Gen- 
fen de Toulouse-Lantrec,« der auch in 
Amerika betannt ist« gelang es, Bremer 
Geschäftsleute, die ihm auf geiälschte 
amerikanische Werthpapiere Geld ga- 
ben, zu beschwindeln Damit nun die- 
ser Pieudograf nicht weiteres Unheil 
anrichten kann, warnte der Ver. Staa- 
ten-Konsul in Bremen vor ihm, und er 

fügte bedauernd hinsa, dies sei nun der 
vierte Schwindler, welcher Bremen in 
der letzten Z.it heimluchte.——Jm Arbei- 
terbeirn »Wolltämmerei Blumenthal« 
erstach der polnische Arbeiter Kokot den 
Polen Stasislaus nach heftigem Wort- 
wechfeL Der Mörder wurde verhaftei. 

Ecke-tim- 
O l d e n b u r g. Die Strafkammer 

Muttheilte den dauptmm a- D. Pi- 

1 

toty wegen Forderung zum Zweite-BE 
mit tiidtlichen Waffen zu zwei Mono- 
ten Festung-thust » 

« 
Feste-cours. ! 

Botzenburg Dervoreinigen 
Jahren verstorbene Rentner Burmeister 
bermachte fein ganzes Vermögen zu 
Gunsten der höheren Knabenschule der 
Stadt. 213153 den Zinsen sallten Zier 
dritte Lenker und vier Fretstellen er- 

halten, sowie einer Verwandten jähr- 
lich 1200 Mart bis zu ihrem Ableben 
gezahlt werden. Da diese kürzlich ge- 
storben ist, so wurden mit den freige- 
workenen 1200 Mart weitere fünf 
Freistellen eingerichtet. 

Drannschweig. gnsakh 
Vraunschweig. Die herzog- 

time Regierung ordnete fiir das Früh- 
ja« neue Vorarbeiten zur Errichtung 
ocn Tbnlsperren im Gebiete der Ocker 
unt-. ihrer Nebenfliifse an. Es sollen 
fielen Thalsperren errichtet werden, de- 
ren Kasten insaesammt 15,000,000 
Mart l-::ragen.——3wei Landwirthe aus 
Ruf-me wurden wegen Milchpantscherei 
zu je sechs Wochen Gefängniß und 1000 
Mart Geldstrafe verurtheilt. Sie hat- 
ten fortgesetzt die von ihnen verkaufte 
:«««::·.ch ; ;: großen Mengen schlechten 
ialthaltiaen :-..3assers vermischt. 

K ö t b e n. Der Herausgeber der 
»Cl;emiter-Zeitung,« Dr. G. Krause in 
Kötben, spendete nnläßtich des 25jähri- 
gen Bestehens dieser Iachzeitschrift der 
Tentschen chemischen Gesellschaft zur 
Förderung ihrer Zwecke 10,000 Mart. 

Großherzogtyum cCtes«sen. 
D a r m ft n d t. Die vor einiger 

Zeit betannt gegebenen endgiltigen Er- 
gtlnisse der Vollgzählung vom 1. De- 
zember 1900 zeigen, daß die Einwoh- 
ner;.il;l in den rein ländlichen Gemein- 
den cseg tstrosznerzogthnms seit 1895 zu- 
rüdkngcingen ist. An der Abnahme 
partitipiren die Kreise Alsfeld und 
City-ten mit 0.67 beziehungsweise 
0.I:J: Prozent Jm Ganzen ist die Be- 
viiLternnathiffer des Großherzogtlnnns 
vrn l,():1.k),·i20 nm 2. Dezember USE-II 
auf 1,119,5s-22 am J. Dezember 1900 
gestiegen 

G e d e r n. Die Absteckungsarbci- 
ten zum Vulmbau Gedrrn-Grebenl)ain 
halten ibr Ende erreicht. Mit dem 
Bahnbau soll demnächst begonnen wer- 
den. 

G i e s3 e n. Der Vorsitzende der 
Gicßener Handelztammer Kommer- 
zienrath F E V. Koch, feierte sein »F 
jährige-s »in :l«il·aum als Mitglied der 
Handel-stammen deren Vorsitz er seit 
lässt-U ununterbrochen führt. 

G r it n b e r g. Dem zweiten Geist- 
lichen unserer Stadt,Psarrer Koch, des- 
sen irdische Hülle vor einigen Wochen 

sbestattet wurde, ist neulich auch sein 
langjähriger Amtsbruder, der erste 
Pfarrer, stirchenrath Pullrnann, im 
Tode nachgesolgt. 

Mainz. Die ,,Deutsche Weinzei 
»tung« feierte ihr 25jiihriges Jubiläum. 

BAUER-s- 
M it n a) e n. Nach einer Mitthei- 

lung der Jntendani icigt sich im Aus- 
lande siir die bevorstehenden Sommer- 
Ausführungen Wagner«s"iher Werte im 
Prinzregementheater starke-I Interesse. 
Ein Neisebureau hat kürzlich allein siir 
den Betrag von 75,l;(») Mart Billete 
von der Theaterlasse getanst.—Gesior- 
ben sind hirr oer Dichter Wilhelm Hirt-, 
der am Polntechnitum die Professur 
siir deutsche Literatur und Geschichte 
inne hatte, und Tr. Hugo o. Zieinssen, 
der berühmte Arzt und Rliniler 

A n s b a eh. Tie Alterthumssamni- 
lung des kürzlich hier verstorbenen Pri- 
vatiers Hirsch, deren Werth von sten 
nern auf 3s.)0,000 bis 40l),000 Mart 
geschätzt wird, diirste nach Äußerun- 
gen, die ihr Besitzer noch bei Lebzeiten 
Bekannten gegenüber gethan hat, unse- 
rer Stadt erhalten bleiben. 

Bengel-nach MitdernBauder 
Lotalbahn nach Kloster Ebrach im An- 
schluß an die L.«talbahn Strullendors- 
Schlüsselseld wird im Frühjahr begon- 
nen werden. Die Bahn soll später eine 
Verlängerung von Kloster Ebrach nach 
Gerolzhosen oder Wiesentheid erfahren. 

Grobnitineson Niobe-Jem- 

wurde das Anwesen des Brauereibes 
sitzers Alois Weis ein Raub der Flam- 
men; das Vieh wurde gerettet. Ein 
Unbekannter soll während des Lösehens 
geäußert hat kn, es werde in drei Wo- 
chen wieder l rennen. 

L a n d S h u t. In dern benachkar 
ten Pfeffentkausen brannten ztvei grosse 
Antvesen nieder. Bei dein herrschenden 
Sturm gelang es nur mit aröfxter 
Mühe und nach fiinfstiindiger Arbeit, 
den Brand zu dampfen. Unter arme 
ren wurde auch die Landghuter Fixster- 
tvehr zu Hilfe gerufen. Brandstifttsna 
wird vermuthet. 

M it n ch h e r a. Unter den Its-af- 
linqen der Pfarrei Gedreeg pro Ins-l 
fand sich auch cin rstihrifker Knabe. 
.N it r n b e r g. Jm abgelaufenen 

Jahre war die Zahl ter Geburten um 

135 größer als im Jahre 19W, ti- 
Zahl der Sterbefälle um 537 tleineer, die Zahl der Geburten um 4805 qöjzr 
als die der Sterbefälle, so daß sieheB eine 
natürliche Bevölterungszunahme von 
4805 ergibt. 

P r i e n. Der Zuchtviehlieferant 
Max Btchl in Hohenatchau hat hier 
fünf Pinzgauer Zuchtthiere zur Verla- 
duna gebracht, die für die deutsche Ko- 
lonie tn Ostasrita bestimmt sind. 

V te ch t a ch. Der haupttreffer der 
St. Jose stotterie mit 30,000 Mart» 
fiel dem üller pref Bielmaier in dem 
benachbarten Zahrrnühle zu. 

W a l d h r u n n. Jt1::!.«er Rüstig-« 
»so-III stät-—- 

diII- 

ieit beging dsr ireiresignirte Pfarrerl 
Valentin Fuuthuver sein goldenes Prie- 
steriubiläum. « 

W ii r z b u r g. Jm benachbarten 
Zell wurde die Leiche des etwa acht 
Wochen vermißt gewesenen Mediziners 
Paul Heine aus Nordhausen aus dem 
Main geländet.s Nach dem Befund lag-; 
ein lkngliickssall vor. i 

Zins der Rheine-forth I 
S p e y e r. Das Waisenhaus kaufteY 

von der Kunst- und Handelsgärtnereii 
Gebrüder Bellen deren in der Wormseri 
Landstraße gelegenen Baum- und Gar- 
tenanlagen, 56 Morgen Fläche umfas- 
send, zum Preise von 100,000 Mark. 
Auf dieser Fläche sollen Arbeiterwoh- 
nungen erbaut werden. 

Germer sheinn DreiJnsante- 
risten versuchten die geschlossene Bar- 
riere des Bahnhofs zu überschreiten, als 
ein Zug nahte. Der dritte wurde von 
der Maschine gepackt, die ihm den Kopf 
abtrennte. 

Ludwigshasen. Diegroße 
Ludwigshasener Walzmiible, die bisher 
eine Steuer von 45,000 Mart zu zah- 
len hatte, nach der Neuanlage zur Ge- 
werbesteuer jetzt aber 190,000 Mart 
Steuern entrichten soll, will in Folge 
dieser Mehrbelastung ibr Etablissement 
aus badisches Gebiet verlegen. Zunächst 
bat die Direktion wegen der den Rein- 
gewinn des Unternehmens aushebenden 
hohen Besteuerung sich noch einmal mit 
einer Eingabe an das Staatsministe- 
rium gewendet. 

Yürttxibetp 
S t u t t g a r t. Das königliche 

Hostheater ist durch Feuer zerstört wor- 
den. Der Brand währte mehrere Stun- 
den, doch ist bei demselben glücklicher 
Weise Niemand um’s Leben gekommen. 
König Wilhelm und andere Mitglieder 

der königlichen Familie waren stunden-—- 
slang aus der Brandstätte anwesend-— 
Generalmajor a. D. Ringler feierte sei- 
Hnen 85. Geburtstag. 
! L e o n b e r g. Der deutschparteis 
Iliche Abgeordnete siir Leonberg, Deko- 
lnom Ell-fingen ist im Alter von nahezu 
z61 Jahren gestorben- 
l M b ei m ii h l. Unsere schöne neue 

lKirche wurde mit einer elektrischen Be- 
s leuchtungganlage versehen, die am Syl- 
ivesierabend zumersten Mal itLThätipF 
slcll lkclL Tllillulfccllu LUU Ulullllllcll 
sbeleuchteten das Gotteshaus. 
s O b e r r o t h. Hier wurde der Its-) 

fJahrc alte Bauer Kienle von Kornberg 
erntordet aufgefunden Er war auf 
dem Heimweg nach Kornberg in einen 
Streit mit seinem Knechte gerathen und 
von diesem erstorhen worden. 

R i e d l i n g e n. Aug Anlaß ihres 
25jiihrigen Bestehens erfreute die Fa- 
brik des kürzlich erst verstorbenen Kom- 
merzienrath G. Gönner hier ihre An- 
gestellten und Arbeiter mit namhaften 
Geldgeschenten. 

U l m. Das »Ulmer Tagblatt,« 
Anrtsblatt tier Staats-- und städtifclzn 
Behörden nnd des Oberaintgbezirtes, 
vollendete mit dem abgelaufenen Jahr 
seinen 1-’-0. Jethraana 

il nterturtheitn Tiehiesigen 
Volksschiiler haben im verflossenen 
Jahr EINIU Mart bei der Oberamths 
spartasse eingelegt. 

Indem 
K a r l s r n he. Ter ehemalige fo- 

zialdemotrntifche Abgeordnete Opifis 
eins in ««l’.for»1,l—-eim, der von der Stras- 
tammer tosen linterscblaanng zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, 

ihat die Mittheilung erhalten, daf-. er die 
JStrafe unter dem Gesichtspunkt der lie- 
dingten Haft nicht zu berbiißen haben 
wird, sofern er sich innerhalb fünf Jah- 
ren keiner weiteren strafbaren Hand- 
luna schuldig macht. 

F r ei b u r g. Die Kommission für 
den Neubau des Stadttheaters hatte 22 
Borentwiirfe zu prüfen. Den meisten 

Gefallen gefunden hat sie an dem Plane 
des Architetten Heinrich Seeling. See- 
ling hat den Auftrag erhalten, das end- 
giltige Projekt auszuarbeitm 

L ii r r a ch. Eine angenehme Neu- 
fahrsiiberraschung wurde mehreren Ar- 
Litern der-Eisengießerei Währer in 
Vlcllcll zll Eyclh ch clll LODS Dck KOC- 

dener Pferdelotterie gemeinschaftlich 
spielten, das init 30,000 Mart heraus- 
lam. 

N u sz b a ch. Hier wurde die Wittwe 
Angelika Kienzler unter dein Verdacht 
der Vergiftung ihrer drei Kinder ver- 

haftet. 
W i e g l o ch. Jm Hofe des hiesigen 

Amtsgerichts erschosz der aus Dielheim 
stammende Wirth Thome seine Frau 
und verletzte sich selbst schwer; kurze 
Zeit darauf verstarb cr. Thorne hatte 
seine Frau mißhandelt und sich deshalb 
vor Gericht zu verantworten 

skfahs ;otfrinseu. 
C o l m a r. Ein alter Relrut ist 

dieser Tage beim hiesigen turmärlischen 
DragonepRegiment wieder eingestelltj 
worden. Der Mann hatte schon vori 
18 Jahren seine Dienstzeit begonnen, 
war nach acht Monaten ülsser die Grenze 
desertirt und hatte acht Jahre in der 
Fremdenlegion abgedienL Später hatte 
er fünf Jahre lang sein Brod als Eisen- 
bahnarbeiter verdient, bis ihm das nicht 
mehr behagte und er sich der Behörde in 
Säckingen stellte. Diese schickte ihn zu 
seinem verlassenen Dragoner-Regiment, 
bei dem er jetzi, 35 Jahre alt, neu ein- 
getreten ist. 

W o i p p y. Dem hiesigen Kauf- 
mann Alfred Traus war ein mit der 

Bahn gesamtes Faß abhanden gekom- 
men. Er ließ aus der Güterabferti- 

hungsftelle rcHIrchircm und da die 
achfrage längere Zeit in gnspruchj 

uohm, ließ er ich , s niz 
nachHausr z-:I.«::, 7-: : Ein-i 

änge eingetrcgtn Dis-Eh J:::-( Diesem 
uche schärft-.- rr ki: Inn Eris; derjeni- 

gen auswärtign Fixieren, an die fein 
Konturrcnt Fritz Beenner lieferte. Er 
machte nun diesen Firmen Offerten. 
Dieser Triri zog ihn-. eine Anllage we- 
gen nnlauteren Wxtibewerbes und eine 
Verurtheilung zu 200 Mart Geldstrafe 
zu. 

Gelt-neidi- 
W i e n. Die Stadtoerwaltung be- 

absichtigt. eine städtische moderneKunst- 
gallersc Fu begründen und ein eigenes 
Gebäude dafür zu errichten-In Folge 
eines furchtbaren Sturmes wurden die- 
ser Tage til-er 100 Personen verletzt, 
viele darunter ernstlich. Häuser wur- 

den entdacbt, Schornsteine umgeblasen 
und die Straßen waren schließlich so 
mit Trümmern angefüllt, daß der Ver- 
kehr ernstlich behindert wurde-Im 
Burgtheater wurden vergangenes Jahr 
130,000 Kronen mehr eingenommen, 
als auf Grund der durchscl):rittlichm 
Ergebnisse der drei unmittelbar vorher- 

gegangenen Jahre veranschlagt worden 
Mark-Als der Vorsitzende des Wicner 
Gewerbegerichtes, Oberlandesgerichts- 
rath Dr. Karl Ulrich, dieser Tage von 
seiner Wohnung in’s Bureau gehen 
wollte, stürzte er auf der Straße plötz- 
lich zu Boden und war sofort todt. 

B r e g e n z. Der Postwagen der 
Bregenzerwald-Post wurde am Neu- 
jahrsabend aus dem Wege von Egg nach 
Andelsbuch erbrochen und seines Jn- 
halts beraubt, wobei ein Betrag von 
3420 Kronen abhanden lam. 

D o r n b i r n. Jn Unterfluh 
brannte die dortige Aldhiitte, einer der 
schönsten Bauten im Gebirge, nieder. 
Der Feuerschein verursachte ein förm- 
liches Alpenglühen. » 

G m u n d e n. Der 50jährige 
Klausmeister der hiesigen Trauntlanse, 
Anton Staudinger, verunglückte Nachts 
bei Besichtignng des Wasserstandes 
durch Abrutschen auf dem vom Regen 
naß gewordenen Pegelbriiclchen Er 
stürzte iopfüber in die Traun nnd er- 

trank. 
G r a z. Bei der Wahl des zweiten 

Vizebijrgermeisters wurde Kasetier 
Konrad Wirth mit 30 von 43 Stim- 
men wiedergeloählt. 

K o m o t a u. Jm hiesigen Jupiter- 
, schacht ereignete sich ein Wassereinbruch, 
Hund 43 Bergleute ertranken, ehe ihnen 
I Rettung gebracht werden lonnte. 
I Oberleutensdors Derhie- 
sige sozialistische Redakteur Lienswald 
hat sich erschossen. 

T Salzburg. JnBadFuschim 
iPinzgau starb der in Touristenkreisen 
weit nnd breit bekannte Hotelier Weil- 
guni im Alter von 57 Jahren. 

T r e bit s ch. Ein Tbeil der Leder- 
sabrit der Firma Karl Budischowsiy 
ist Nachts abgebrannt. Der Schaden 
ist sehr groß. 

T r i e si. Der 17jiihrige Kurier- 
schrnied Nigris, welcher wegen Singen-s 
anarchistischer Lieder verhastct worden 
ist, wurde in seiner Zelle todt ai«·«ge- 

ssunden Er harte sich mit einem Strick 
! an dem Fenstergitter erhängt. 
l 

s Fettnetz. 
s B e r n. Das Budget siir das eben 
: begonnene Jahr weist nach den Ergeb- 
nissen der Berathungen der Bundesver- 
sammlung folgende Zahlen auf: Gin- 
nabmen 1«2,290,000 Franks; Aug- 
gaben 107,890,000 Franks; muthmaß- 
liches Defizit 5,600,000 Franks-— »Das 
neue Hochschulgebäude aus der groszen 
Schanze in Bern wird nicht Vor dem 
Sommersernester 1908 bezogen werden. 
—Jm besten Mannesalter ist in Thun 
Großrath Fritz Senn gestorben. 

Z ii r i ch. Beim heutigen Albeli- 
sang wurden etwa 80 Centner (rund 
320,000 Stück) Albeli gefangen. Täg- 
lich arbeiteten etwa 50 Fischer mit 
nahezu 700 Netzen. Von laichreifen 
Fischen wurden rund 3,000,000 Eier 
gewonnen, so daß durch künstliche Fisch- 
zucht der Albelibestand im Zürcher 
Obersee bedeutend vermehrt werden 
kann. 

» 
L u z e r n.· Das Fram der Stadt 

·- n n 

Ousccll Uulp Ull JULJLT JU’,1 lUluls 

2,560,340 Personen befördert, gegen 
1,675,1F:9 im Vorfahr. Tie Einnah- 
men betrugen 293 ,51k) Francs oder 
87,917 Franks mehr als im Borjahr 

O d w a l d e n. Ständerath Adol- 
bett Wirz hat aus dem Nachlasse seines 
verstorbenen Brut-us Theodor Witz 
35,000 Franes zu Exerschiedenen wohl- 
thäiiqen und grmciuniitzigen Zwecken 
vermocht. 

S o lot h u r n. Friedlicher Zu- 
stände riihmt sicli die Gemeinde Stein- 
hof. Mit Alrsclrliß des vergangenen 
Jahres warkn 15 Jahre verflossen, seit 
der dortige Friedengrichter keine Strei- 
tigkeiten zu schlichten hatte. 

T e s fin. Jn der Nacht vom 1. auf 
den 2. Januar erloschen in Lugano 
plötzlich alle Gasslammen Man hatte-, 
während der Direktor des Unterneh- 
mens in reaelrechtem Urlaub abwesend 
war, eine zu geringe Quantität Leucht- 
gas erstellt. Zunächst suchim sich die 
Arbeiter damit auszureden dass. sie zu 
wenig Kohlen besagen Es stellte ich 
aber heraus, tas- sie einfach aus 
quemiichteil s’:«&#39;-- tm chijahrstag nicht 
mit zu viel Heixerei hatten verderben 
wollen. 

W a a d t. In Lieu hat man eine 
Bereituqu ern il bixz 14 Jahre allen 
Schnur-akute en·«-.::!·, wepche die VIII-»i- 
derung vLI beka. asiucn zun. Zw:" 
hatte, un es Er. ag der Diebstäh1e. 
unter sca) l)ei’.len Die Bande 
hatte e1:. ·-: f-.«:·. Ungeberei wird 
mit dem «- ..... siroft « 


